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P fv r » Ye » met

Wöchentliche Nachrichten.
Nro. z8» Mittwochs den i $ten September 1804*

Politische Neuigfettett ;
T e r» t f ch l a » ö;

[Xeiftrt fürstlicher Personett. GeteeükogiMt
Anzeige.) Der Kaiser und die Kaiserin begeben
sich aus Mähren nüch dem Uibungskager

' der Böh¬
mischen Armee , bleiben daselbst' bitf ' 26 . Gept. ,
begeben sich von da nüch Prag , sodann nach dem
Karlsbade , und werden den Rückweg nüch Wien
über Salzburgs nehmen. — Der König und die
Königin von Schweden kamen am 31 . Aug . in Leip¬
zig an und reisten am 3/ Sept . von da weiter.
Eine zu^ Stockholm auf königl . Befehl in Bereit¬
schaft gehaltene Fregatte soll den Kronprinzen
nach Stralsund bringen , woselbst et den Winter
mib seinen königlichen Elwrn zubrinqen soll . —
Am 8 - Septi ist der Kurfürst von Hessen aus dem
WlThelmsbade nach Kassel zurückgereist; am 7.
Sept . hatte ihm der KurErzKanzler einen Gegen-
Besuch gemacht , und bei ihm auf dem kustschloße
Philippsrulw gespeist ; er wollte am la . Sept .
wieder von Aschaffenburg nach Regensburg abe¬
reisen . — In der Nacht vom Sept . hat die
Gemahlin des Kurprinzen von Hessen zu Hanau
eine Prinzessin gebohren . — Am 12 . Sept . ist
der Kurprinz von Bayern, - von Göttingen kom¬
mend durch Würzbürg nach München gereist .

sRarL »ven .) Menlag » , 77 : Sept . , wurden
die Züchtlinge aus dem Pforzheimer Zuchthau»
yo an der Zahl (74 Manns'- und 16 Weibsper¬
sonen) auf 14 Wägen , unter Begleitung von 28
Husaren , nach Bruchsal tranrportirt. D 'eißig
davon kamen am Dienstag weiter in darr Mann»
heimer Zuchthaus , welche» künftiq dlos für grö¬
bere Verbrechet bestimmt ist ; neben welchem je¬
doch daselbst noch ein besonderes CvrrcttionsHauS
errichtet wird . Aus dem Mannheimer Zuchthaus
werden die geringeren Verbrecher in daS B uch -
fater ZuchthüNS abgegeben . I, , Pforzheim bleibt
dlos ein CorrectionsHacks u . das Jrren -
tf. Siechen Hau » für die badische Markgrav -
schüft und Pfatzgravschaft ( denn da« badische'

obere Fürstenthum, Konstanz , ' hat feine eigenen
Anstaltm für Züchtlinge ». Wahnsinnige) : In
das Pförzheimer JtrenHanS werden Freitags,
21 . Sept . , die Wahnsinnigen aus dem Irren -
Haufe zu Mannheim eingeliefert werden . Die
ganze Anzahl der ZrreN wird alsdann in etwa
i2o bestehen. — Da » bisherige TollhauöGebäu -
de wird nun ganz von den übrigen hiesigen Wai -
stnhaus u . Gebäuden abgesondert, u ; zu einem
EriminalGesangniß mit eineM besondern Eingang
zurecht gemacht , in welchem auch der jedesmal
lige AmkSdienet mit ' seiner Familie eine Woh¬
nung bekommt .

9 r a n k r e i
[Kaifer.] Am 5. Sept . gab der Kaiser Napo¬

leon den fremden (S . 147 . genannten ) Gesandten
zu Achrn Audienz , unter cmderw überrdlchtt aücf>
Grüv Cobenzl , Bottschafter Sr . Maj . des römi-
schen

' (teutfchen) Kaisers u . Kaisers von Oestreich
sein neues Beglaubigung« - u . GlückwünfchungS-
schreiben an S « . Maj . den Kaiser der Franzosen.
Er ist zugleich Bdttschafter des Kurfürsten von
Salzburg.' Am ?" u . $. Sept . besah der K verschie¬
dene Tuch - u : Nadelfabriken zu Achen und Burt¬
scheid , u . die verschiedenen ihm vorgelegten In -
dustrieProducke von Achen . Am n . Sept . früh
rbiste- er von Ach-n ab , und kam um 9 Uhr in
Jülich an . Er wird in der Nähe die Reste des
eugcniünifthen Kanals besehen , und sich dann
über Köln nach Mainz begeben , wo man ihn am
15 : Sept . erwartete.

sprise . ) Nach einem Brief aus Jslede France
vom 20. Mai haben die 2 Fregatten bolle pünle
und ^ .th»Isnre (von der Eecadre des Admirals
Linoir ) daselbst ein reiches brittischeö von Benqa-
len nach London b -stimmtes Schiff aufgebracht ,
das 5000 Zentner Jndig , 8020 Zentner Zucker ,
600 Zentner Salpeter, 820 Bülten Leinwand,
Müffelin re. geladen hatte

S p » n i t rt .
sAmerikanisches G - lo ) Am 4

' July sind 4
Schiffe mit a MillionenPiaster ( ^ hnve .nioneTha-



)(
lern ) zu Eadip angekommen ; und am zo August
bracht die Fregatte „Amphttrite ZZ Mill . Reales
de Vellon . Qein (Kupfer )Reale de Bellen macht 34
Maravedis , oder 6 Kreuzer . ^

_ Rnßische Flotte .
Die rußische Escadre segelte am zo . Mg . von

der Rhede von Kopenhagen ab .und gieng am r .
Sept . durch den Sund nach der NordSee ; sie
wird in einigen Wochen zu Kopenhagen zurück-
erwartet ,

Edle ^ andlAng .
DaS zjahrige Mädchen des Bürgers Bernhard

Nold von Steinmauern „bei Rastatt wollte vor
einigen Wochen einem Apfel nachlaufen , der
von „einem nahe an dem Murgfiuß stehenden
Baume absiel , hafte aber das .Unglück , in den
Fluß zu stürzen , und von dem Strome fortge -

rissen zu n-erden . Der in der Nahe gewesene
brave Schueidermeister Joseph Trey bemerkt
dieß , eilt hinzu , springt in den r.eissenven Fluß ,
und rettet mit eigener Lebensgefahr das Kind ^
kann aber — da der Boden an diesem Orte sehr
sumpfig ist .und da » Wasser .ihm .

über den Hals ,
geht , — nicht wehr herauskommen , und wäre

samt dem Kinde , das er immer festhielt , ,er¬
trunken , wenn nicht der F ) orfschütze A .nl o n
Muß Hafen herbeigeeilt wäre , der sogleich ln»

Wasser sprang , dem Schneider die Hand bot ,
und so ihn

'
samt dem Kinde aus dem Wasser

zog . — Zur Belohnung dieser schönen Handlung ,
und zur Aufmunterung Anderer -in ähnlichen
Fallen , erhielt der Schneider nebst der Bezeü -

gung de« allgemeinen Beifall » , noch 40 fl. au »
der herrschaftlichen Kasse . Rastatt , den y . Sept .

1804 . Kurfürstliche » Oberamt . ( Rast .WBl .)
Selbstmord aus Melanck,olie .

Am Samstag , 15 . Sept . , Nachts gegen 10

Uhr entfernte sich die 6i Jahr alte Frau des

hiesigen Uhrenwacher » Dinkelmann unbemerkt aus

ihrer Wohnung , gieng die Brötzinger Vorstadt

hinab , lief durch den schmalen Gang zwischen 2

GartenMauern an die Enz und stürzte sich ober¬

halb der Roßbrücke , gegenüber von der dort ste¬

henden Ziegelhütte , in den Fluß . Ihr Manp
und ihre erwachsene Tochter hatten sie , sobald sie

dieselbe vermißten , mit Hülfe einiger Nachbarn
gesucht , aber erst um i ia Uhr unweit der Roß¬
brücke gefunden , au » dem Wasser gezogen und
— aufdie Brötzinger Wachtstube gebracht . Da sie

schon ii Stunden im Wasser gelegen hatte , so
waren alle , unter Leitung de» Hrn . Landchirur -

gu < Schmidt und mit thatiger und lobenSwur -

diger Beihülfe einiger hiesiger Bürger und weh »
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rerer Fabrikanten angewandte , und über 3 volle
Stunden fortgesetzte Wiederbelebungsversuche
( durch Reiben , Erwärmen , Klystiere rc .) frucht¬
los . Bei der

^
Section des Leichnam °i zeigte sich

die Leber verhärtet und das Milz ganz mürbe , j
.woraus sich der Trübsinn der Unglücklichen leicht 4
erklären ließ . „Sie wurde am 16 . Sept . Abendö
ehrlich beerdiget -

VeconomisiLe Nachrichten .
(GkrendhirnBau ^ In N . 230 . de» R . Anz.

macht „die Herzog! , sächsische GuteAdministration
4U OberWeimar bekannt , wie man dadurch die
Wrundhirn weit früher zur Reife bringen könne ,
.wenn Man '

sie zu Ende des Januars in einem
warmen Stalle mit Erde vermischt zum Keimen

. einlege oder „in einem warmen Keller in feuchte
Erde einfttze , und dann im Merz auf das Feld

-pflanze . So mache man e » in Holland , u . auch
„von der genannten Herzog !. fächf. GuteAdmini .
nistration feye ein vollkommen gelungener Ver¬
such gemacht worben . Am t . Aug . habe man
vollkommen reife Grundbirn von vorzüglicherer

, Aüte und besserm Geschmack , als die spater ge¬
legten erhalten ; auch seyen sie größer gewesen
u . hatten eine reichlichere Aerndte gegeben . —
Auch wird da » Kochen der Grundbirn durch
Wasserdampf empfohlen . Uiber einem kleinen
10 Maaß Wasser haltenden Kessel wurden 24
Körbe Grundoirn , die in ein darüber stehendes . !

kegelförmiges Faß mit durchlöchertem Boden u.
fest verschlossenem Deckel geschüttet waren , in i
einer halben Stunde völlig weich gekocht , und
waren von besserm Geschmack , als die im Was¬
ser gesottenen und eine nahrhaftere Speise für
Menschen und Vieh .

( GrandbirnRratrt .) Im R . Anz . N . 228 . 1804
wird von dem Oekvnvmen Werner vorgeschlagen,

,wie da » meist ungenutzte Grundbirenkraut durch
.eine vortheilhafte Art des Aufbindens u . Aufhän¬
gen » in Schoppen « . jedem vor Regen gesicher¬
ten Orte getrocknet und zu einem nützlichen Win - >
terFutter für Schafe rc . gebraucht werden kann .
( m . f. den angef . Ort . ) Zugleich warnt derselbe >
R . Anz. N . 231 , kein verdorbene » Futter von >

verschlemmten Wiesen zu füttern , da e » nicht
nur keine NahrungStheile mehr habe , sondern ,
auch dem Vieh äußerst schädlich seye . i

Erfindang . t
Schönfärber Apel zu Bauzen in der Lausitz

hat eine sehr einfache Maschine erfunden (die in
der vberteutschen , in Augsburg erscheinenden ,
Zeitschrift in Kupfer gestochen u . beschrieben ist)
durch welche er bloß durch Wassrrdampf färbt .



X
Man erspart dabei viel Holz , und alleKüpenu .

Kessel können von Holz se
'
pn , und die zinnernen

ganz erspart werden .
Surrogat für Bierbefe .

Der Engländer Eion fuhrt in seiner Beschrei¬

bung der Türkei) folgende Art an , wie man an

der Küste des persischen Meerbusens die zum Ba¬

cken gebräuchliche Hefe bereite : „Man nimmt

eine Hand voll gewöhnliche Erbsenhülsen ^ laßt sie

möglichst klein zerstoßen , gießt eine Maas sieden¬
des Wasser darauf , und setzt- es in einem Ge¬

fäße die Nacht über auf den Hecrd oder sonsi
an eine warme Stelle ; deö Morgens darauf
wird ein Schaum darauf stehen , der abgenom¬
men wird , und welcher alle Eigenschaften einer

guten Bierhefe haben wird . ' ' In unserm kal-

tern Klima wird die Maße , besonders zur Win¬

terszeit länger und vielleicht wohl 24 Stunden

stehen müssen , dis sie zur Gährung kommt ; zur
Sommerszeit wird sie aber in is Stunden

ausgahren .
Dauerhafter Rükt .

Der Hauptman » Lasius zu Hannover hat fol¬

gendes Recept eines dauerhaften KütteS bekannt

gemacht : „ Man zerlasse 24 Loth Colophonium
oder Pech , 3 Loth gelbes Wachs , 2 Loth Ter¬

pentin , 1 Loth gestoßenen Mastix , t Loth Schwe¬
fel und eine Handvoll Ziegelmehl in einem ei¬
sernen Topfe über dem Feuer und rühre es flei¬
ßig um . Man kann ihn viele Jahre lan ^ in
Stücken aufheben . Er muß heiß aufgeschüttet
werden , und man muß auch di« Fugen , die er

verstopfen soll , durch Kohlen oder ein glühende «

Eisen erwärmen , denn er wird sogleich steinhart ,
so daß das Uiberstehende weggemeifelt werden muß .
Dieser Steinkütt trotzt jeder Witterung ."

Witterung .
Vom rr . — 18 . Sept . anhaltende « schöneSWet -

ter . Der Thermometer stund früh auf $>§ bis n 0. ,
Mittag « auf 19 — 22 ° .

Bekanntmachungen .
sSchuldenliquidationen .j Wer etwa « an die

hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich bei
Strafe des Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einfinden und seine Forderung liquidiren : wegen
des Rsgelschmidt Mattheus Bettendorfs von Rothenfels ,
Beckermeisters Beyle und Andreas Heberlings von Ra¬
statt , erster « den 24 . Sept . zu Rothenfels , beide letztere
den 5 . Sept . zu Rastatt in der Amtschreiderei ; des ka¬
tholischen Hrn . Pfarrer Billing zu Weingarten den r .
Oct . auf dem Rathhaus daselbst ; des alt Andreas Schü¬
lers , Metzgers in Mönsheim » und des SägmüllerS Mar -
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tin Winkers van Höfingrn , Dienstags den 2 . Oct . auf

.dem Rathhaus zu Leonberg.
sW u n d t 0 d r .s .tzinem verehrlichen Auszug kurfürstl .

.HosralhsProtokolls , -nen Senats gemäs , ist der Bürger

Joseph Kälber von Eutingen als ein Verschwender und

für mundtodl erklärt , auch ihm Friedrich Moser von da ,

.zum Pfleger bestellt worden . Niemand darf daher , ohne
-Einwilligung des Pflegers .mit dem Kälber einen Handel
.aoschließen , oder ihm «twos borgen , denn ein ohne Ein -

-willigong des Pflegers geschloffener Handel wird für nich¬

tig erklärt ./ .und auf die Schuld feine AahlungsHilfe er¬

nannt . Publicirt bei kurfürstl . Oberamt Pforzheim den

.12 . Sept . ,1804 .
sKellerVersteigerung .^ Herrschaftlicher Verord¬

nung zu .Folge soll der herrschaftliche Keller auf dem Markt

samt Uebergeväuden , Fässern und Hofpiah .öffentlich ver¬

steigert werden . Di « Versteigerung wird Monrags den 24 .

-Sept . Nachmittags um 2 Uhr in kurfürstl . Amtskellerei

vorgenommeu werden . Die Liebhaber können inzwischen
den Keller rc . besehen , und sodann auf bestimmten Tag
und .Stunde sich bei der Steigerung einfinden . Pforzheim
den t6 . Sept . 1804 . Amtskeller Finn er .

sGüterV,erlehnung .j Aus der Karpfenwirth Füh -

nerischen Verlassenschaft wird der dem Sohn Johann Wil¬

helm durch -Erbschaft zngekommene Antheil an folgender
Liegenschaft verletznt . Die Hälfte von 1 Vrtl . Garten in
der Rennselder Gaffe . 2 Vrtl . Acker in der cbern Aellge am

Eisinger Weg , neben Jakob Lorenz Katz. 1 Vrtl . in der
Mittlern Aellge am Eutinger Weg , neben Weber Urbans
Wittwe und .Jakob Lorenz Kah . 1 Vrtl . am Brettener Weg
neben Georg Jak . b Kiehnle und Sattler Fesemeier . 1 Vrtl .
in der untern Aellge in der Stickelhelden , neben Georg
Christoph und Christoph Fried . Buck . 2 Vrtl . unter dem
Gottesacker , neben Hrn . R . B . Heinz . 3 Vrtl . Wiesen
auf den Hohwiesen , neben Weber Urbans Wittwe . Wer

.nun vorbeschriebene Güter lworauf vorläufig «in jährliches
Gebot von 35 fl. gemacht ist) in Bestand zu nehmen geson¬
nen ist , wolle sich Montags den 24 . Sept . Vormittags auf

hiesigem Rathhaus einfinden . Pforzheim den 17. Sept -

1804 . Stadrschreiberei .
sFässer fe i 1.] In dem herrschaftlichen Keller zu

Stecnegg bei Tiefenbronn liegen mehrere 2 auch 3 Füde -

rige weingrüne Fässer zum verkaufen bereit ; die allenfal -

figen Herrn Liebhaber können solche zu jederzeit besichti¬
gen . I . F . v. G .

sGüter Versteigerung . Christoph Korn ist Willens ,
den 24 . Sept . auf dem Rathhaus folgende Güter in Stei¬

gerung auf 3 Termine zu verkaufen , als : Aecker ander
ober» Aellge ; 2 Viertel bei dem Schloßgarten , einseitg
Hr . AmteKeller Finner , andernseirs Laubwirth Aab , hin¬
ten und vornen der W -g> 3 Vrtl . allda , einseits Georg
Jakob Lutz , -andernseirs Heinrich Scherl « , hinten und vor-
nen der Weg . 1 Vrtl . am ZigeunrrGäßle so zehendfrei ,
einseits Ernst Leyerl«, aiLernseirs Karl Cnefelius ^ hinken¬
der BlumenheckenWeg vorncn das Gewand . 2 Brtt . am
Krebspfad mit ewigem Klee , einseits Friedrich Fränzel «
Wittwe , andernseirs David Maler , hinten und vorne »
da« Gewand . In der Mittlern Iellge : 1 1/2 Brtl . bei
den Kreuzsteinen am alten Göbricher Weg, > einseits Karl
Cnefelius , andernseirs Franz Metzger , vornen der We >
hinten das Gen»and. 2 Brtl . am Bauschlotter Weg , « i»

seit « Karl Buck , andrrnseit « Joh . David Aab Johanne «
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Sohn ', dornen der Weg hinten ' das Gewand , i SBttl . am
Zeit , einseits Heinrich Scherte , andernseits Matth . Sart -
itrs Wittwe .z, hinten die untere Jellge , vornendas Ge¬
wand . In der untern Jellge : 1 . 1/2 Bell , bei dem obern
Hammer, , einseits Ankerwirth Heinz , andernseits Schu¬
macher Ungerer , hinten die,Brötzinger Gemarkung vorne»
das Göwand , mit Klee angeblümt , z Vrrl . bei der Blech-

schmidte, einseits Heinrich Scherte , andernseits Karl Fried¬
rich Weiß , oben das Gewand unten das Hammerwerk !
l Vrtl . am . Zeit , einfeit « Hr . Wachtmeister Weidmann, ,
«»dernseits Schiffwirth . Beckh , oben- die- mittlere Jellge -
unten das Gewand . 1 Morgen - Himer- der Wart , ein¬
seits Heinrich Scherte , andernseits Christian Lanermann -,
» ornen . und hinten das Gewand , mit Klee angebtümt .
Wiesen ; 2 Vrtl . auf dem Bronnenwörth , einerseits Am¬
brosius Gerwig , andernseits Johannes Lambrecht , vorne» !
Vas Wasser , hinten Johannes Lambrecht. 2 Vrtl . auf dem

Wuckenberg, die . sogenannten Spitzwiesen , einseits Micha¬
el Etlicher , andernseits Oelschläger- Julius , vornen das

Hag , hinten Christian Lauermann . 2 Vrtl . in dem söge- '

nannten AmselKain , einseits Christoph Rüfle , andernseits

Heinrich Schnell , hinten der StadtWatd , vornen Heinrich
Scherte Pforzheim den 17 . Sepk . , 1804.

jSn t>s c,r i p t i 0 n s A n g e i g e .j Unterzeichnetermimmt
Eubscrixtion,,

' «der auch Pränumeration an ») auf Bür -

manns . ( Prof . der Handlung und der Ninthematik und '

Worstctzer
' s . der karfürstl . Badischen -HaMungsAc -demie zu

Mannheim ) Contor - Encyclopädie , ein Handbuch für ler-

nende und ausgelernte Kauflrute rc. , in einem starken
Luartband, , welcher in 4 , Lieferungen auf Pränumeration
u. Subscription , für 4 Laubthaler hrrauskommt . bsBüft

fens Naturgeschichte im Auszuge , zum Gebrauch der Ju -

zend , von K . F . Posselt , 0 . der Medicin u. Lehrer der

Rat . Geschichte zu Heidelberg , 2 Bände mit ikig Kupfern ,

4 fl . zo kr . , mit illum. Kupf. öfl . Mkr . Subscripti . ns-

Preis . — Ausführliche Ankündigungen beider Werke find

bei mir zu haben , auch können ProbeKupfer zu dem na-

turhist -rischen Werke eingcsehen werden , desgleichen das

lt « Stück des in Mannheim seit August 1804 erscheinen¬
den Wochenblattes : unter dem Titel : viel guter Rath für

wenig Geld , oder Kern der- besten dconomischenSchrssten ,

zum Nutzen- des Städters u . Landmanns , wovon jede
Woche ein Bogen , für jährliche z .fl. z6 kr. erscheint , und
wovon ebenfalls eine besonders gedruckte ausführliche An¬
kündigung zu haben ist. Pforzheim den 17. Sept . 1804.

Gu ch e l e , Buchbinder.
/Neue Bücher .j Bei Buchdrucker u. Buchbinder I .

M . K a tz ist . zu haben : a) Gemeinnützig « Naturgeschich¬
te für unkundige Liebhaber derselben und für die erwach¬
senere. Jugend , von I . F . Schlitz , erste Hälfte , die Zoo¬
logie Beschreibung der Thiere ) enthaltend , mit 10 Kup-
fertafek» , 2 fl . 48 kr . b ) - Mi JC, Fr . Mart ABC und
erstes Lesebuch mit illuminirten ! Kupfern , ure Ausgabe ,
z fl . — Auch kann in der Buchdruckereiauf obige Bücher :
(Bürmanns KontorEncyelvpädie u. Büsfons Naturgeschich¬
te im Auszuge) pränumerirt u . subscribirl , und v . n bei¬
den Werken die ausführlichen Ankündigungen eingesehen
werden.

/Dank .) Ich sag« den sämtlichen Herrn BijouterieAr -
beitern meinen gehorsamsten innigsten Dankfür das gütige
reichliche .Geschenk , das - Sie mir schickten , und für die Eh¬
re , welche die Hrn . Träger und Begleiter meinem seeligen
Wanne iw Tode erzeigten . Gott lohne Sie dafür l

Magdalene Dorothee . Schmidtin .

1
>

!

f

Auszug aus dem Rrrchenbuche .
G eb . Den 8 - Sept . Knr -oline Friedrike , V . Johann

M . Katz , Buchdrucker » . Buchbinder-» Den 13. Christine
Salome , B . Joh . Christoph . Mürrle -, B . und Flößer . Den
15. Christoph Wilhelm -z B . Christoph Friedrich Kienle ,
B . und Flaschner.

K 0 p- Den rö . Sept . Christoph Malrhaner , Neuange¬
kommener Bürger , mit Dorothee Lotrhammerin . - .

Gest . Den 12 . Sept . Agnes Elisabeth geb . Gerwigin ,
Ehefrau von Ich . Jak . Metzger , B . u . Schumachermeister,
an Altersschwäche, alt 62 5 . 5 5K . 2g T > Den 14 , Johann
Jak . b Schmidt , Goldarbeirer , am Faulfieber , alt 47 I .
1 M . 20. T . hinlertäßr 1 Wittwe u . 2 Kinder . Den 15 .
Charlotte .-Dorothee geb . Keilhmierin , Ehefrau v' n Jakob
Dinketmann , B . und Großuhrmacher, . alt 6i I . 6 M .
stürzte sich aus JrrsM « ins Wasser , hinterläßt 1 Tochter.

sRrvfbirusk ^ Vorige Wöche wurden 247 Säcktz Kernen enigrfi
'
ihrtt, 130 Matten mtiuft/ ; und

148 Säcke - biieben ausgestellt.
§ . Mar ^rpreisr am 15. Sepr . l ZOg .

Fruchtprrise :
Alter Kernen . . ^
Neuer — . . 2®
Gemischte Frucht
Korn fRcggen ) ^
Haber .
Gerste .
Erbsen .
Linsen .
Wicken .

- Welschkorn

£
E

kr .
30 Alierlcy Victualien :

Butter . - . >\ - - -

Ri 'ndschmalz I - - - -

Schweinesch . I - - -
Lichter gezeg .^ bas Pf
— — gegoff .t
Saife . . . r
Unschlitt , .

'

Eyer 4 Stück
Gcundbirnd .Sri . -

kr .

W •
'

20.
24.
26.
28.
22.

I19-20 ;
4-
16

Brod - Lars : P . L . FleischTare : kr . ^
Schwarzes Brod j

der Laib zu i2kr . Oilpenkleiich 4 - - - IO

hält - - - 3 28 Äuhfleisch — •

— - - zu 6 kr . I 30 Rindfleilch k - - -

Weißes . Brod der Kalbfleisch ) das -Pf . 8 j
Laib zu 6 kt . hält . I 20 Hammelfl . - - 9
— ' — zu 4 kr.' 23 . Schiveinefl . H - - - IO

Sml . d. P . zu 2 kr . )
halten - - - 12 \

Diese wöchentlichenNachrichten kosten 45 kr . hgibjährttchin Vorausbezahlung .
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